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Überlegungen von Hermann Wild vom 10. Juni 1945 über die Wiedereröffnung der 

Schulen in Ulm. Hermann Wild war seit 1924 Lehrer am humanistischen Gymnasium in Ulm 

und wurde von dem für Ulm zuständigen Offizier für das Erziehungswesen – Leutnant Sage 

– beauftragt, das Ulmer Schulwesen wieder aufzubauen. Wild übernahm die Organisation 

für das höhere Schulwesen, während er für das Volksschulwesen den Volksschullehrer 

Alfred Seydlitz betraute. Laut einer Mitteilung im Amtsblatt vom 26. September 1945 

hatten sich alle Schüler der Geburtsjahrgänge 1932 bis 1939 am 1. Oktober 1945 entweder 

in der Friedrichsauschule oder Wagnerschule bzw. in den Schulen ihrer Orte Grimmelfingen, 

Söflingen oder Wiblingen einzufinden. Der Unterrichtsbeginn für die höheren Schulen 

wurde auf den 2. November 1945 festgelegt. (StA Ulm, B 204/2 Nr. 1) 


